
1881. September 21 . 23. 453

Beschluß der Bürgerschaft
vom 21 . September 1881 .

1 . Vachbewilligung auf den Fond zur Abwehr von Waffersgefahr .
Die Bürgerschaft erklärt sich unter Nachbewilligung der geforderten

120 000 in Uebereinstimmung mit dem Senat.

2 . Wahl eines Archivars .
Die Bürgerschaft hat an Stelle des verstorbenen Herrn H . W . A . Kotzenberg

Herrn Diedrich Hermann Lonke zum Archivar der Bürgerschaft erwählt .

3 . Ergänzung der Deputation wegen der Spaziergänge .
An Stelle des Herrn H . W . A . Kotzenberg hat die Bürgerschaft Herrn

Landgerichtsdirector Dr . Mohr erwählt.

4 . Ausschuß für Schöffen- und Geschwornenwahlen.
Die Bürgerschaft hat zu Vertrauensmännern erwählt die Herren W . Haas,

N . Jacobi , W. Below, I . C. D . Arndt, Chr . Schönfelder, H . W . Lamcke
und E . Solte.

5 . Entlaffung eines stadtbremischen Armenpstegers .
Die Bürgerschaft bewilligt die nachgesuchte und von dem Vorstände der

stadtbremischen Armenpflege befürwortete Entlassung des Armenpflegers Herrn
M . A . Just.

6. Volksschule am Geschwornenweg.
Die Bürgerschaft stimmt dem Antrage des Senats zu . Gleichzeitig

wünscht sie auch für diese Schule eine Uhr im Giebel des Gebäudes angebracht
zu sehen, falls auch die dafür erforderlichen Kosten aus der bewilligten Bausumme
gedeckt werden können .

Mittheilung des Senats
vom 23 . September 1881 .

1 . Finanzbericht über die ersten acht Monate.
Der Senat theilt der Bürgerschaft hieneben den Bericht der

deputation über den Staatshaushalt der ersten acht Monate mit.

Bericht . Anlage .
Das diesjährige Budget ist auf 11868 395 in Ausgabe und 10 994 300

in Einnahme festgestellt und danach das Deficit auf -M 874 095 berechnet . (Vhdlg .
x . 145 .)

Einige Einnahmen hatten am 31 . August den Anschlag bereits über¬
stiegen , u . a . Gutsherrnrechte um 3 267,50 , Schlachthaus um 4 454,05 , Ein¬
kommensteuer , Rückstände um 4 879,71, Maskenbälle um 700, dazu einige
kleinere Posten , im Ganzen 13 817,52 . An nicht veranschlagten Einnahmen
gingen ein ^5. 6 750,23, darunter eine Ausgleichungssumme von 5 965,80
von der Gasanstalt.
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